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Sonnabend den 1. Auguſt.

Bekanntmachung. Der Knabe Auguſt Ströfer von hier
iſt ſeit 3 Wochen ſeinen Eltern entlaufen und treibt ſich muthmaß-
lich umher. Wir bitten denſelben aufzugreifen und uns mittelſt
Reiſeroute zuzuweiſen.

Signalement. Alter 13 Jahr, Haare blond, und nur mit
Hemd und Hoſen bekleidet.

Merſeburg, den 28. Juli 1868.
Die PolizeiVerwaltung.

Verkauf eines Nittergutes!
Umſtände außerordentlicher Art geben Veranlaſſüng zum bald

möglichſten Verkaufe eines in Weſtpreußen nahe einer Kreisſtadt und
Chauſſee gelegenen, vorzüglich zu Schafhaltung geeigneten Ritter-
guts mit einem Areale von eirea 2050 Morgen theils eulti
virten, theils culturfähigen Landes vollſtändigen zu 15000 Thlr.
verſicherten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, ſowie mit todtem und
lebendem Jnventar (10 Arbeitspferde und 500 Schaafe inel. Läm-
mer) ſammt Ernte und Erntevorräthen. Für Kaufliebhaber, welche
ſich über die nöthigen Betriebsmittel ausweiſen können, ſteht Be-
laſſung der Hälfte der beiläufig 34000 Thlr. betragenden Kaufſumme
als Darkehn zur 1. Stelle in Ausſicht. Antwort auf baldmöglichſt
portofrei zu ſtellende Anfragen und weitere Auskunft ertheilt

Gotha, den 17. Juli 1868.
Dr. Friedrich Henneberg,

Rechtsanwalt und Notar.

Gras- und Haferverkauf.
Das Gras und der Hafer einer ca. 4 Morgen großen Wieſe

ſoll den 4. Auguſt 1868, Nachmittags 3 Uhr, auf dem Stiele an
Ort und Stelle gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden.

Sammelplatz in der Trebnitzer Schenke.
Karl Schulze.

Späne-Auetion im hieſigen Thiergarten. Montag
den 3. Auguſt e., Nachmittags 3 Ahr, ſollen im hieſigen Thier
garten eine Partie Hauſpäne, alte Fenſter und ein alter Leiterwagen
meiſtbietend gegen WBaarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 30. Juli 1868.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Ein Arbeitspferd ſteht zu verkaufen

Neumarkt Nr. 875.
Ein neuer Marktwagen ſteht zum Verkauf bei dem

Schmiedemeiſter F. Röſer in Kötzſchen.

Den 1. Auguſt treffen wir im Thüringer Hof zu
Lauchſtädt und den 2. im Gaſthof zum Kronprinz zu
A. Porbitz mit einem Transport hochtragender Landkühe

zum Verkauf ein. Handelsmann Ch. Og aus Artern.
Ein Logis, beſtehend aus 4 Stuben, Küche, einigen Kammern

Keller, Stallung, iſt zu vermiethen Unteraltenburg Nr. 755.
Das ſeit Jahren vom Herrn Oec. Commiſſ. Schultz bewohnte

Haus im Bürgergarten iſt umzugshalber zu vermiethen und zum
J. October zu beziehen.

Markt 77., 3 Treppen, ſind 2 freundliche Schlafſtellen zu
vermiethen. Auch iſt daſelbſt eine noch ſehr gute Kinderbettſtelle zu

e Logis-Vermiethung.Jn dem neuerbauten Hauſe des Herrn Göbſer, Breiteſtraße, iſt
veränderungshalber ein Logis von zwei Stuben, zwei Kammern,
Küche und ſonſtigem Zubehör von jetzt ab zu vermiethen und Michaeli

zu beziehen. Franz Hupe.

Bekanntmachungen.
Logis-Vermiethung.

Das von dem verſtorbenen Geheimen Rechnungsrath Wiegner
bewohnte Logis am Entenplan Nr. 195. ſoll zum 1. October
dieſes Jahres anderweit vermiethet werden.

Ein Logis iſt zu vermiethen im Brühl 340. bei

e Möhrſtedt.Friäsche Sendung
Große fette Jsländer ſind angekommen;
neue kleine fette Matjesheringe, das Stück 9 Pf., 2

Stück 1 Sgr. 3 Pf. empfiehlt
Gottfried Hädrich

an der Stadtkirche.

3 Wilhelmine Noſa.
Neue Braunkohlengrube Nr. 494. bei Großkayna iſt ſo vor

gerichtet, von jetzt ab jedes beliebige Quantum trocken transportable
Steichkohle (Unterkohle) zu liefern und wird noch bemerkt, daß
die Abfuhrwege in beſten Stand geſetzt ſind.

Preis pro Tonne 3 Sgr. bei reichlichem Grubenmaagß.
Die Grubenverwaltung.

Zuwickauer Steinkohlen
ſind wieder eingetroffen bei.

Heinr. Schultze junm.
Mättroch den 5. August C.

3. Ziehung Frankfurter Lotterie.
geg duerung der Looſe muß bei Verluſt des Anrechts bis 3. Aug.

erfolgen.
Kauflooſe zur 3. Klaſſe à 6. Thlr. 9 Sgr. pro Viertel halte ich

empfohlen. Louis Zehender,Merſeburg. Burgſtraße 215.
T LederStiefeleten für Kinder, ſehr gut gearbeitet, ver

kauft billigſt Julius Mehne,Entenplan Rittergaſſe 194.
Stiefeln für Arbeitsleute habe ich wieder in allen Sorten.

An epileptiſchen Krämpfen (Fallſucht),
Kopf-, Bruſt und Magenkrampf-Leidende werden ſicher
und dauernd hergeſtellt. Beweis mehrere Hundert Dankſagungs-
ſchreiben aus allen Staaten Europas. Näheres unter genauer An-
gabe der Adreſſe durch Frau Ww. J. Plaumann, Neander-
Straße Nr. 18. Berlin.

Selterſer- u. Sodawaſſer,
33 Flaſchen à 1 Thlr.,
190 a 2 20 Sgr.

excl. Glas, frei ins Haus geliefert, bei
Heinrich Schultze jun.,

Entenplan.

Keine Hämorrhoiden,
keine Verſtopfung

mehr. Unter Garantie, gegen Nachnahme durch J. H. Bocks
in U. Barmen (Rheinprovinz). Amtliche beglaubigte Atteſte ſtehen
zu Dienſten.



h n.Zur bevorſtehenden Herbſt Saiſon empfehle das neueſte in Tiſch, Wand, Flur-, Küchen-
und Handlampen, von den feinſten bis den geringſten, in großer Auswahl zu den r
Preiſen C. G. Hörichs, Klempnermeiſter, Burgſtraße 289.

Jm Jntereſſe Halsleidender
kann ich nicht umhin, der Wahrheit gemäß zu bekunden, daß der von Herrn L. W. Egers in Breslau fabricirte Fenchel Honig Extract,
welchen ich ſeit einiger Zeit gegen ein langwieriges Halsübel anwende, vorzügliche Dienſte leiſtet. Bei fortgeſetztem Gebrauch dieſes
angenehmen Mittels hoffe ich trotz ununterbrochenen Unterrichtes auf vollkommene Geneſung

Poſen. Heinze, Lehrer.Der Schleſiſche Fenchel Honig Extract von L. W. Egers in Breslau iſt nur echt zu haben bei
C. H. Schultze senm. Sohn.

Guano-Lager.
Den Herren Landwirthen zeigen wir hierdurch ergebenſt an, daß wir neben unſerm Getreidegeſchäft

noch ein en gros Lager von peru. Guano aus dem alleinigen Depot der peru. D. Mutzen-
becher Söhne in Hamburg und von Superphosphat aus peru. Guano (aufgeſchloſſenem C uano) aus der
alleinigen Fabrik der Herren Ohlendorf S Co. in Hamburg errichtet haben.

Directe Verbindung mit den erſten Bezugsquellen dieſer Artikel, ſowie die Lage Merſeburgs an
der directen Waſſerſtraße ſetzen uns in den Stand, unter Garantie der Echtheit wie des Stickſtoffgehaltes
zu den billigen Preiſen von A Thlr. 175 Sgr. für peru. Guano,

e 20 für aufgeſchloſſenen peru. Guano
zu verkaufen. Bei Poſten über 100 Etr. noch billiger.

Wir bitten die Herren Landwirthe, unſer Unternehmen durch Zuwendung ihres Bedarfs zu unter
ützen, noch bemerken, daß wir auf Wunſch für genaue Analyſen beſorgt ſein werden.g C. M. Schultze sen. G Sohn, Merſeburg.

Ich gelangte in Beſitz eines großen Poſtens

und verkaufe daſſelbe wie gewöhnlich
e da on in halben Schocken

nach Vabrikpreiscourant mit 905 Babatt.
Merseburg e. e. S.Ent enauske ge ln.

Lilionese,
entfernt in 14 Tagen alle Hautunreinig-

keiten, Sommerſproſſen Leberflecke, Pockenflecke,de

auskegeln, wozu freundlichſt einladet F. Schönert.

S Finnen, Flechten, gelbe Haut, Röthe der Naſe
e und ſcrophulöſe Schärfe, Garantirt.

Rothweinflaſchen kauft
Allein echt bei G. Lots in Merſeburg. Friedrich Br aun.

ucp ad s a

C Presdner Hühneraugenpflaster Tivoli Theater auf der Funkenburg.
nebſt Gebrauchsanweiſung à Stück 1 Sgr., pro Dtzd. 10 Sgr. bei Sonntag d. 2. und Montag d. 3. bleibt die Bühne geſchloſſen.

Guſtav Lots. Dienstag den A., zum erſten Male: Friedrich der
h u Grosse, oder: Ein Tag vor der Schlacht beiL oOtterie- AmZeiS G. Rogsbach, valerländiſets Senſpel Ken von

ogel.

Theater im Lauchsetäclt.
Sonntag den 2., Die zärtlichen Verwandten,

e mee alten Jungfern, Luſtſpiel in 4 Acten von
R. Benedix.

Zum Erntefeſt Ball,
Sonntag den 3. Auguſt, ladet ergebenſt ein

Kötſcham. A. Blume, Gaſtwirth.

Bis chgarten.
e Nächſten h den e großes Concert von dem

rompetercorps des Thüring. Huſ. Reg. Nr. 12., verbunden mit
Trockene gut brennende Braunkohlenſteine von Knapendorfer großem Land, Luft und Waſſerfeuerwerk. Anfang des Concerts

Kohle pro Tauſend 2 Thlr. ſind fortwährend zu haben bei um 7 Uhr, des Feuerwerks um 9 Uhr. Zum Schluß auf der JnſelK. Ehrentraut in der Schmalegaſſe Nr. 533. ein durch Telegraph entzündetes Brillantſtück. Billets Ser ßit

T S t beim Kaufmann Herrn Wieſe zu haben; an der Kaſſe 5 Sgr., Kin-urner- e t E, der die Hälfte. Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert am
(ſchwarzweißroth) à Stück 1 Sgr. bei Montag ſtatt. Jch werde keine Koſten und Mühe ſparen, Beifall

D t D h 1 1 1 der geehrten Herrſchaften zu ernten und bitte um zahlreichen Beſuch.0 ChHhIIIize L. Auguſt Otto, conceſſionirter, geprüfter und practiſcher
Für 1 Thlr. 30 Pfd. Brod de e Feuerwerker.Karl Rockendorf, Bäckermeiſter zu Blöſten. 3e Vom 30. Jult bis 10 Auguſt bin h dicht zu Haufe. Tanzmuſik n Meuſchan,

C. j—Haun in Erfurt. Sonntag den 2. A tZum bevorſtehenden Turnerfeſte empfiehlt das beliebte Magde- onntag den 2. uguſt wozu ergebenſt einladet

burger W'eissbier Rottig in der Burgſtraße. A. Kenzig.

e ehe

Sonnabend den 1. Auguſt, von Nachmittags 5 Uhr ab, Enten
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Das amerikanis

Zur Tanzmuſik in Meuſchau,
Sonntag Abend den 2. August,

z

he Depöd
ehe re

in Hamburg
versendet gegen Nachnahme oder Einsendung des Be-
trags in baar oder Postmarken das von Herrn J. Elson
in New- Vork neu erfundene, auf der Pariser Welt-Aus-
stellung prämiirte und wegen seiner unübertroffenen Ver-
grösserung, Klarheit und Schärfe der Gläser, sowie na-
mentlich des unerhört billigen Preises wegen schon
welt berühmte

Amerikanische VIikroskop
in elegantem Etui mit genauer Gebrauchsanweisung,
Erzeugung verschiedener Insecten ete. Franco, Fracht
und Zoll ohne Emballage- Berechnung

Nr. 4. à 1 Thlr. Vergrösserung 1500 Mal en sur
face, mit welchem schon die Infusiarthierchen im Wasser
und andern PFlässigkeiten ete., sowie Trichinen im
grössern Maasstabe klar und deutlich sichtbar sind.

Nr. 2. à 4 Thlr. Mit eigener Vorrichtung für Frucht-
Saamen, Kaffee, Mehl, Stoffe etc., sowie auch zur Unter-
suchung anderer beliebiger Gegenstände, die kleinsten
Saamenkörner erscheinen wie grosse Eier Nr. 1. und
2. sind sowobl in Construction als im Gebrauche ganz
verschieden.

Wer beide zusammen bestellt, erhält einige Prä-
parate frei.

Vorzügliche scharfe Loupen à 24 Gr.
X Sehr zu empfehlen à 7 Thlr. ein wahrer Pa-

milienschatz oder das
vollständige optische Aquarium,

enthält in seinem Lederetni 7 verschiedene sehr inter-
essante, mit allen möglichen Vorrichtungen versehene
Mikroscope mit verschiedenen Präparaten Nr. 1. und 2.
inbegriffen) zwei überraschende optische Instrumente, ein
zweites Etui mit 7 Stanhoskopen in Crystall mit Neu-
silbereinfassung, mit höchst amüsanter, Gebrauchsvorrich-
tung, Vermittelst einer kleinen emaillirten Champagner-
Flasche mit Catalog und ganz genauer Gebrauchs An-
weisung aller Gegenstände. Sämmtliche Instrumente
sind neu und fehlerfrei.

S Die engl. Times und amerikan.Zeitungen haben diesem Aquarium sehr lebende Ar-
tikel gzewidmet. Die Vorzüglichkeit dieser Mikroskope
beweist d. enorme Absatz über 2 Millionen Stüclk,
seit deren Erfindung letzten Jahres u. sollte dieses Instru-
ment, welches b. seiner eleganten Ausstattung (die nicht etwa
in Carton gefasst, sondern in Messinghblech emaillirt und
vergoldet) so überraschende und belehrende Unterhal-
tung gewährt, in keinem Iause, ja selbst bei so billi-
gem Preise keinem Schulknaben mehr fehlen. Die
Verpackung geschieht so sorgfältig, dass für die unbe-
schädigte Ankunft garantirt werden kann.

e Wiederverkäufer erhalten annehmbare
NB. Baarsendungen gehen am billigsten durch

Postanweisungen, und entsteht dadurch Portoersparniss.
Aufträge werden umgehbend effectuirt. Briefe franco
an das Amerikanische Depot in IIAMBURG

von A. F.

t
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KOBTZSCHEMN.
Sonntag den 2. Auguſt ladet zur Tanzmuſik ganz ergebenſt

BRäer r. iE. Weidig
ein

Gemeinſchaftliche Probe: Mittwoch den 5. Aug. e., Abends
8 Uhr, im

Thüringer Rote

Sonntag
gut beſetztem Orcheſter.
anno

men etwas zu borgen.

Tanzmusik
den 2. Auguſt, von Nachmittags 4 Uhr ab, bei

Bleier.
Ich warne hiermit Jedermann, meiner Frau auf meinen Na

Friedrich Langbein.

Mitgliederzahl 95.

Conesuinm- Verein

Markenverkauf vom 1. April bis ult. Juni e. 1865 a 6 5
10eingelöſte Marken für 1697 5Ueberſchuß 111 11 7 9, ſo daß ſich ein

Gewinn von 1 9 5 pro Thaler im II. Quartal ergiebt.

Activa. a ua) Kaſſenbeſtand 12 9b) zinsbar angelegtes Capital 100
e) Zinſen Guthaben 1 5d) Waarenbeſtand 133 16 7e) Geſchäftsbegründungskoſten 33 2 2
Geſchäftsunkoſten 9 5Summa 281 3 11

Passiva.a) Guthaben der Genoſſenſchafter ult. I. Quartal 102 26 8
b) Zinſen pro II. Quartal von 61 Thlr. à 4 Pf. 20 4
c) Einzahlungen im II. Quartal e. 5 7 5
d) Marken im Umlauf 56 10 3e) Guthaben des Bibliothekenfonds 2 17

Reſervefonds 2 7Gewinn Conto 111 11 7Summa 281 3 11

WMiethgeſuch.
Jrn naher Umgegend oder den Vorſtädten von Merſeburg wird

ein nobel gebautes Häuschen mit Garten für billigen Preis zu miethen
geſucht.
Dresden Neuſtadt poste restante franco einſenden zu wollen.

Gefällige Offerten bittet man unter der Adreſſe E. G.

Einige junge Mädchen finden dauernde
Beſchäftigung im Friſeur- Geſchäft bei

HMenriette ranckee,
Nittergaſſe Nr. 175.

Pen sonst e.Zu Michaeli d. J. finden einige Knaben von auswärts, welche
eine der Merſeburger Schulen beſuchen ſollen, in einer hieſigen Fa
milie freundliche Aufnahme und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Auch
würde der erwachſene Sohn der Familie, ſelbſt Schüler einer höhern
Klaſſe des Domgymnaſiums, gern die häuslichen Schularbeiten über
wachen und könnte auf Wunſch auch die Mitbenutzung eines guten
Pianofortes gewährt werden.
Herr Schön, Hältergaſſe Nr. 662.

Nähere Auskunft ertheilt der Lehrer

Nachweiſung
über Einnahme und Ausgabe bei der Kinder Bewahr- Anſtalt

pro 1867.
innahme.Beiträge der Mitglieder e ß i7s

Von Trauungen und Taufen 10 8 6Zuſchuß aus der Sparkaſſe 100Zinſen von 150 Thlr. Staatsſchuldſcheinen 5 76
Zinſen vom Kriegnerſchen Legat (400 Thlr. 16
Sammlung am Stiftungsfeſte der Jrene 10 6 6
Geſchenk der Frau Rendant Frahnert 1
Durch Hrn. Schiedsmann Pönicke 4 15
Durch Hrn. Schiedsmann Kürbitz 3 3 3
Durch Hrn. Schiedsmann Klingebeil 4 10
Durch Hrn. Oeconom Wirth 1 12 6Erlös vom Verkauf eines Staatsſchuldſcheins (50 Thlr.) 42 24 6

Miethzins der Frau Homburg 6Koſtgeld der Kinder 78 15 6Vorſchuß des Rendanten 22 11 4
Summa 429 7

Ausgabe.
Vorſchuß des Rendanten nach Rechnung p. 1866 37 26 8
Hr. Secretair Gründling für Aufſtellung der Beitragsliſte 1 2

Für Reparaturen 10 17 3Brennmaterial 23 25Victualien 78 27 6Gehälter und Gratificationen 217
Ausgaben des Hausverwalters 59 22

Summa 429 7
Einnahme 429 Thlr. Sgr. 7 Pf.,
Ausgabe 429 7 2PfEs verbleibt kein Kaſſenbeſtand, wohl aber hat der Rendant

wieder einen Vorſchuß von 22 Thlr. 11 Sgr. 4 Pf.
Dem geehrten Frauenverein, ſowie allen Gönnern und Freunden

der Anſtalt, die derſelben ſo freundlich gedacht haben; ſagen wir den
erzlichſten Dank.her Der Vorſtand.

e
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Sämmtliche Räumlichkeiten und der Garten der Funkenburg ſind
während der Dauer des Turnfeſtes am 2. und 3. Auguſt c. für
RNichtfeſttheilnehmer geſchloſſen.

Merſeburg den 31. Juli 1868.
Verlaufen hat ſich hier in Merſeburg am 19. d. M. ein

kleiner ſchwarzer Wachtelhund auf den Namen Liene hörend. Ab-
zugeben gegen 1 Thlr. Belohnung bei den Herren Carl Dietrich
S Comp. in Merſeburg, Königsmühle, oder bei Herrn H. G.
Pfuhl in Leipzig, Univerſitätsſtraße Nr. 13.

Ein braves Mädchen, welches tüchtig ſo Wenn v Wirth-
ſchaft iſt, und gute Zeugniſſe beſitzt findet ſofort Dienſt durch

R. Plötz, Brühl 351.
Die der Frau Topfhändler Weiße zugefügte Beleidigung
nehme ich als in der Uebereilung geſchehen tte

7 J 2

Herzlichen Dank
dem Herrn Dr. Voigt in Lützen für die ſchnelle und glücklich
vollendete Kur der Rachenbräune, von welcher derſelbe unter Gottes
Beiſtand mich wieder geſund hergeſtellt hat.

Margaretha Krebel
in Balditz.

Am 8. Sonntag nach Trinitatis (2. Auguſt) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Herr Diac, Leuschner. Herr Adj. Puſch.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.

Herr Diac. Frobenius.Neumarktskirche
Herr Paſtor Gruner.Altenburger Kirche

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.
Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Zur Aufklärung über die neue Regelung des
ewerbeweſens.

Das vom Reichstage des Norddeutſchen Bundes vorgeſchlagene
und vom Bundesrath genehmigte Geſetz über den Betrieb der
ſtehenden Gewerbe iſt jüngſt durch das Bundesgeſetzblatt veröffent-
licht worden und tritt mit dem 27. Juli d. J. in Kraft. Daſſelbe
leitet bekanntlich für die Staaten des Norddeutſchen Bundes die in
Ausſicht geſtellte Neuordnung des geſammten Gewerbeweſens ein
und iſt im Weſentlichen dazu beſtimmt, durch einige grundſätzliche
Beſtimmungen zunächſt die Beſchränkungen zu beſeitigen, welche in
den verſchiedenen Bundesſtaaten noch der gewerblichen Freizügigkeit
und der Entwickelung des gewerblichen Weſens überhaupt im Wege
ſtanden. Da dieſe Beſtimmungen das bisher geltende Gewerberecht
in einzelnen Theilen ändern und die beibehaltenen Theile des Letzteren
aus ihrem bisherigen Zuſammenhange löſen ſo hat der Handels-
miniſter, um Ungleichheiten in der Auslegung und Anwendung der-
ſelben vorzubeugen, es für angemeſſen erachtet, in einer Verfügung
an die Bezirks Regierungen die Geſichtspunkte zu erläutern, welche
bei Ausführung des neuen Geſetzes vorzugsweiſe in Betracht kommen.

Das Jnnungsweſen im Allgemeinen wird durch das neue Geſetz
nicht betroffen, und die darauf bezüglichen Vorſchriften der allge
meinen GewerbeOrdnung bleiben in Kraft. Wenn aber im Allge-
meinen für den Betrieb eines Gewerbes ein Befähigungs Nachweis
(außer für das Gewerbe der Aerzte, Apotheker, Hebammen, Advo-
katen, Notare, Seeſchiffer, Seeſteuerleute und Lootſen) nicht mehr
erforderlich iſt, ſo bleiben doch die Beſtimmungen in Wirkſamkeit,
welche von einem ſolchen Nachweis die Aufnahme in eine Jnnung,
das Stimmrecht innerhalb derſelben und die Betheiligung an der
Verwaltung der Jnnungs Angelegenheiten abhängig machen.

Die Befugniß, Lehrlinge zu halten, iſt gleichfalls nicht mehr
an den Nachweis der Befähigung geknüpft. Die Beſchränkungen
der Baumeiſter und Fabrik Inhaber in Bezug auf Annahme von
Geſellen, Gehülfen und Lehrlingen ſind aufgehoben, und andererſeits
ſind die Geſellen und Gehülfen in der Wahl ihrer Arbeitgeber nicht
mehr ausſchließlich auf Meiſter ihres Handwerks angewieſen. Jn-
deſſen iſt durch das Geſetz nur die freie Wahl der Arbeitsſtellen und
der Arbeitskraft ſicher geſtellt dagegen behalten alle übrigen geſetz
lichen Beſtimmungen, welche auf das Geſellen und Lehrlings Ver-
hältniß Bezug haben, noch ferner ihre Geltung.

Die gewerblichen Prüfungen ſind im Allgemeinen aufgehoben,
ſoweit ſie bisher die unmittelbare Vorausſetzung für den Beginn
eines Gewerbebetriebes gebildet haben, und die Kreis Prüfungs-
Kommiſſionen treten außer Thätigkeit, ſoweit ihre Aufgabe in der
Abnahme von ZwangsPrüfungen beſtand doch ſind die Prüfungen
noch immer in allen ſolchen Fällen erforderlich, wo der Befähigungs-
Nachweis eine geſetzliche oder ſtatutariſche Vorausſetzung für die
Ertheilung einer polizeilichen Approbation, einer Beſtallung oder
Conceſſion von Seiten des Staates, einer Gemeinde oder Corpo-
ration bildet. Auch greift das neue Geſetz nicht in das Prüfungs-
weſen der Jnnungen ein, inſoweit die Verfaſſung derſelben Beſtim
mungen über Meiſterprüfung und Geſellenprüfung enthält.

Weöellenbäder im Rischgarten: Temperatur des Wassers 20.

Dich ſelbſt geſehn zu haben,

Betrieb der Bauhandwerker und damit auch die Ausſtellung vonPrüfungs Zeugniſſen für dieſelben von Seiten der Bebörden orlan

wegfällt, ſo werden die Jnnungs-PrüfungsKommiſſionen, welche
ſich bisher nicht mit Meiſterprüfungen befaſſen durften, in Zukunft
ſolche Prüfungen vorzunehmen haben, falls Bauhandwerker auf den
Eintritt in eine Jnnung Werth legen und nicht durch Beſchluß der
Jnnung von der Beibringung eines BefähigungsNachweiſes befreit
werden. Die Kreis-Prüfungs-Kommiſſionen werden noch in Wirk-
ſamkeit bleiben, inſoweit ſie eine BerufungsJnſtanz von den Jnnungs
PrüfungsKommiſſionen bilden und inſoweit ſie Lehrlingen, welche
nicht bei Jnnungsgenoſſen gelernt haben und nach Ablauf der Lehr-
zeit eine Prüfung verlangen, dieſe Prüfung abzunehmen haben.

Mit dem Wegfall des BefähigungsNachweiſes für den Beginn
des Gewerbe-Betriebes ſind grundſätzlich alle Beſchränkungen beſeitigt,
welchen die Jnhaber von Magazinen in Bezug auf Anfertigung und
Verkauf von HandwerkerWaaren bisher unterlagen, ſo wie die Be
ſtimmungen der Verordnung vom H, Februar 1849 über die Ab-
grenzung der Handwerke. (Prov. Correſp,)

Der König in Ems.
Ein Correſpondent der „Spener'ſchen Zeitung“ ſchrieb unterm

15. Juli d. J. Wie im vorigen Jahre, ſo ſchwärmt auch jetzt
ſchon wieder Alles für König Wilhelm. Jedermann iſt entzückt
von der Herablaſſung, Leutſeligkeit und Huld des hohen Curgaſtes.
Nicht auffallen kann es daher, daß man gern dem Könige auf
ſeinen Spaziergängen folgt, um ſo Aeußerungen, in heiterſter
Stimmung gemacht, von ihm zu erhaſchen. So ging der König
geſtern Morgen mit den Flügel Adjutanten Grafen Lehndorff und
v. Hymmen die Colonnaden entlang und ſagte zu einem Kunſt-
händler, der die Königs-Büſte mit einem Lorbeerkranz geſchmückt
hatte: „Nehmen Sie doch dem Manne die Kopfbedeckung ab; er
ſoll ſich nicht gern damit ſehen

Heut Morgens hatte ſich im Curgarten eine Knabenſchule, von
ihrem Lehrer geführt, aufgeſtellt. Als der König herangekommen
war, fragte er den Lehrer: „Wo kommen die Kinder her?“ „Vom
Hundsrück“, lautete die Antwort; „ſie wollten durchaus ihren
König und Landesvater von Angeſicht ſehen!“ „Das freut mich
von Euch, Kinder fuhr der König fort, „und fleißig ſeid Jhr
doch auch Die Knaben ſahen ihren Lehrer von der Seite an
als wollten ſie ihn bitten „Nur jetzt keinen Tadel!“ Es war
eine köſtliche Scene! Der König wartete auch die Antwort gar
nicht ab, klopfte den Jungen herzlich die Backen und vermahnte ſie
etwas Tüchtiges zu lernen, damit ſie einmal brave Männer würden!

Jubelnd trat die Schule mit ihrem Lehrer den Rückweg an.
Dieſe Vorgänge, welche die Anſpruchsloſigkeit und liebens

würdige Kinderfreundlichkeit unſeres geliebten Königs ſo unzwei-
deutig bezeugen, feiert nachſtehendes Gedicht, das wir daher unſeren
Leſern nicht vorenthalten wollen. Daſſelbe erſchien in Nr. 173. der
erwähnten Zeitung vom 26. d. Mts.

An den König in Ems.
Du, der ſo reich in Gott beglückt, Du ſetzteſt Kron' und Leben ein
Nicht ſtrebſt nach eitlem Glanze, Von ſchmachbeladnen Ketten
Siehſt auch nicht gern Dein Haupt ge Das ganze Deutſchland zu befrein

ſchmückt Vom Feind es zu erretten,Mit ſtolzem Lorbeerkranze, Und als in Demuth Du's vollbracht,
Dich freut der Kinder Jubelſchar, Voll Muth und Kraft und Weihe,
Die Dich zu ſehn gekommen, Da rühmteſt Du nur Gottes Macht
Von deſſen Wahlſpruch: „Treu und wahr“ Und Deines Heeres Treue,
Sie nicht umſonſt vernommen. Da warſt Du fern, des Dünkels Wahn
Nur Dich zu ſehn von Angeſicht, Gerechten Spott's zu ſchelten
Den theuren Landesfürſten, Und Böſes, das Dir angethan,
Den n r und Licht, Mit Böſem zu vergelten.
Längſt ihre Seelen dürſten, Und dennoch frech Verleumdung wagt
Hei, wie ſie, ihres Glückes froh, Gott mag es ihr verzeihen, er

Die ſelbſt des Hochmuths Teufel plagt,
Des Hochmuth's Dich zu zeihen!
Doch Du verſchmähſt, der Leidenſchaft

Vor Freuden brennend lichterloh,
Dein Bild in's Herz ſich graben!
Doch wehe, denen Deine Huld Nur allzuniedre Sklaven,
Im hellſten Licht erſchienen, Die Lüge ohne Saft und Kraft
Es wölkt ſich wie von ſchwerer Schuld Auch nur von fern zu ſtrafen
Der Himmel über ihnen Was Du gethan nach Seinem Rath
Du frägſt nach ihrem Fleiß zuletzt, Für Deutſchland und Dein Preußen
Sie ſtehen wie auf Nadeln; Gott wird nicht Deine große That t
„O, daß ihr Führer nur nicht jetzt Zurückegehen heißen
Vor Dir ſie wollte tadeln!“ Du, den ſein Volk auf Händen trägt
T n e ſorgen ſich Und tief in treuem Herzen,
In ihres Herzens Bangen, Du kannſt den Hohn, der nach Dir ſchlägtDa klopfſt Du ihnen väterlich Getroſt in Gott verſchmerzen ſytag.
Die glühend heißen Wangen, Der aber gnädig Dich beſchützt
Mahnſt Tüchtiges zu lernen ſie Jm blutgetränkten Böhmen,
Schon in der frühſten Jugend, Laſſ' ſeinen Quell des Heils anitzt
Zu werden brave Männer, die Erfriſchend Dich durchſtrömen,
Voll echter Bürgertugend. Erfüllt zu Deines Volkes Glück
Dein Wort aus gottgeweihtem Mund, Mit neuem Lebensaether,
Wie mocht' es ſie ergreifen Führ' er Dich neu geſtärkt zurück
Gleich Dir dereinſt mit Gott im Bund Zum Schloſſe Deiner Vaeter!
Zum deutſchen Mann zu reifen!

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.

Da die Nothwendigkeit eines Befähigungs Nachweiſes für den
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